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'9«Hsché Ôj-eisin

(Bereitet nfrer aeftranfcet?
Die Frage, ob alle Flüchtlinge,

die bei uns Zuflucht gefunden ha-
ben, wirklich als Gerettete anzu-
sprechen sind, oder ob nicht viele
von ihnen ganz einfach gestrandet
sind, ist leider nur zu berechtigt.
Denn werden die Alten und Kran-
ken jemals wieder den Weg in ein
einigermassen sinnvolles, selbstän-
diges Leben zurückfinden? Natür-
lieh sind sie gerettet, sind der De-
portation entgangen, also dem Tod
und was für einem Tod. Darum ge-
messen sie auch die Tage der Ret-
tung, ja sie reden von einem Wun-
der, das sie zu uns ins Land ge-
bracht hat, und sie reden vom
Paradies der Schweiz. Aber, ohne
dass ihre Dankbarkeit auch nur eine
Stunde nachliesse, beurteilen sie
ihre Lage sofort anders, wenn sie

wnj frigà[:„r nicht einfach mehr der Erholung,
ÉÉS#' denke ^ .Hindämmern sich überlassen dürfen, sondern
Leben in <«5 Müssen, von heute auf morgen selber wieder ihr
fragen., jjft j Hand zu nehmen und eigene Verantwortung zu

Sore«.* ^^.Ende des europäischen Krieges endeten nichtÏPIV ^dieser ^ i J«''f|V ' v-"J. ivi lvguij nivi» v

2«# jjju "M®ser Flüchtlinge, sondern für sie begannen die
gesegneten Tag von neuem. Und sie türmen

- rormlich auf. Denn wenn sie sich einmal wirkr.,

die vorfle<?ü*^*L Flüchtling ist, hält streng darauf, dass
Liegekur auch genau durchgeführt wird

iTBfaférM-* 250 g Wollmischarn, 1 Spiel Nadeln Nr.
-21/s und- 2 Nadeln Nr. 2%—3.

SfricA-ark 1- Die Bördchen mit den feinern N. 1 M.
'•r^ .!.,¥• 1. — 2. Strickmuster: 1. N., linke Seite,

M- r», 3 M. 1., S M. r„ .12 M. 1.,-von * an
wiederholen.

2. N„ rechte Seite, * 5 M. 1., 3 M. r., 5 M. 1. (gleich
•auf gleich), von den 12 Ilm. die 2 ersten abheben,
hinter die folgenden M. legen, dann zuerst die 3. und
4 M.; r. "und - nun die 2 nach hinten gelegten M., 4 M.

die und 10. M. nach hinten legen, zuerst die
11.' und 12. M. r. stricken und nun die nach hinten
gelegten, M.; von * an wiederholen.

3, lind alle folgenden N. der linken Seite gleich auf
.gleich. .4. N, gleich auf gleich.

^ 5 M. 1., 3 M. r., 5 M. 1., 4 M. r., die 5. und
6. M. abheben, hinter die folgenden M. legen und dann
ZUéPSt. die -7. und S: M. r. "Stricken und nun die 5.
unä B. M., 4 M, r.; von * an wiederholen.

7., 8. und 9. N. gleich auf gleich. Von der 2. N.
an wiederholen.

SfrfcfpröBe 20 M. Anschlag im Strickmuster 18 N.
hoch gestrickt, geben eine Breite von 6 cm und eine
Höhe von 1 mi. " : ,1: "' ' :' L :

jRnc/cen: Anschlag 117 M.; mit den feinem N. ein
.5 cm hohes Bördchen, 1 M. r., 1 M. 1., dann mit den
gröberen N. im Strickmuster weiter. 1. N., linke Seite,

r.,3 M. I.,j5 M. r., 12 -M» 1. usw.; am
Sdiluk cler N. 6 3Vt. r., Hdnv. Auf der Armlochseite
nach'je 5 "cm IM. aufn., im ganzen 10 M. (127 M.j;
die aufgenommenen M. fortlaufend rechte Seite 1.,
linke Seite r. Bis zum /lr/nfoe/i im ganzen 31 cm; je
L 3^.2, 2, 1. M. mit 1 Zwischenn. und. 1 M. nach 3

;;„&w$<3iefln. abketten (101 M.). Bis zur Achsel im gan-
ïen 50. cm; je 32 Achselm. in 4 Stufen zu 8 M. ab-
ketten, zuletzt die bleibenden 37 M. für den Rdisaus-
•sc/ira'lf....

Vorderfeii: Anschlag 125 M.; ein gleiches Bördchen
wie beim Rücken und dann weiter im Strickmuster:

pl.»., linke Seite, Rdm., 2 M. r., 3 M. I., * '5 M. r.,
3 M. 1., 5 M. r., 12 M. 1.; von * an wiederholen, am' Schluss der N. 5 M. r., 3 M. 1., 5 M. r., 3 M. 1., 2 M. r.,Mm. Auf der Armlochseite die gleichen Aufn, wie beim
Röck0n,. ünd die aufgenommenen M. rechte Seite 1.,
unke Sehe r. stricken. In gleicher Höhe für das Arm-
loch 5, 4, 3, 2, 1, 1, 1 M. abketten (101 M.). Bis zum
Halsausschnitt im ganzen 42 cm; für denselben die

j 13 M. abketten, dann für die Halsrundung
5 Vi 2, 1, 1, 1 M. Der Vorderteil 1 cm höher als* Bücken und die bleibenden 32 Achselm. in 4 Stu-

fegabketten.
ffalä&ördcftert: Anschlag auf 1 Spiel N. 152 M. und

"fdie Aefmcffiördchen 134 M.; 11 T. hoch 1 M. r.,
l % der 12. T. lose abketten, die Rm. r.,ph« Lm;. i.

AttSfirheitcn usw. siehe oben. Die Bördchen mit
cm abgeketteten Rand an Halsausschnitt und Arm-

.„ löch" annähen. ; ;

lieh aus dem Liegestuhl im Flüchtlingsheim erheben, um einen
kleinen Weg zu machen, vielleicht auch eine leichtere Arbeit zu
verrichten oder eines ihnen anvertrauten Amtes im Heim zu
walten, dann wird es ihnen jedesmal von neuem schrecklich
bewusst, dass .sie eigentlich verbrauchte Leute sind. Werden
wir, die vom Schlimmsten verschont geblieben sind, Wege
finden, diesen Menschen, die oft alles ausser ihrem nackten,
Leben verloren haben und von denen viele mutterseelenallein
in der Welt dastehen, einen bescheidenen, aber doch wirklieh
friedlichen Lebensabend zu sichern? Jeder, der seinen Eltern
noch jeden Liebesdienst erweisen darf, sollte sich fragen, ob
er diesen Verlassenen nicht an Sohnes statt beistehen konnte.
Denn, so ist uns gesagt, was ihr einem dieser Geringsten tut,
das habt ihr mir getan.

'âSàks

Gerettet oder gestrandet?
Die Arsge, ob alle Aiücbtiinge,à bei uns üuklucbt gekunden ba-

Ken, wlrkiicb sis Qsrsttsts anxu-
sprscben sind, oder ob nickt viele
von iknen gsn^ sinkscb gestrandet
sink, ist leider nur ?.u bsrscbtigt.
Denn werden die ^.Itsn und Kran-
ksn jemals wieder den KVcg in ein
einigermassen sinnvolles, sslbstan-
diges lieben xurückkindsn? blstür-
lieb sink sie gerettet, sine! à tie-
partation entgangen, also clom ltocZ
unk was kür einem îod. Darum gs-
messen sie aucb à Llags der Ret-
tung, ja sie reden von einem KVun-
der, das sis su uns ins band gs-
krackt bat, und sie reden vom
Osrsdiss cler Lckwei?;. àder, okne
class ib re Dankbarkeit suck nur eine
Stunde naekiiesse, beurteilen sie
ibre bage sokort snclers, wenn sie

«w krMis^ nickt einkscb mekr à Arboiung,
ààe ^ ^îàclàmmern sieb überlassen clürken, sonclsrn

âss à gâ von beute suk morgen selber wieder ibr
âsàìà n 2u nskmsn und eigene Verantwortung ?u
M Lors«^ àà des eul-opâiLàsn Xrieses enàten nickt^ —-7»«U lnit ^kücktiinge, sondern kür sis begannen àAch Mssgnetsn 1°ag von neuem. Dnd sie türmen

" /êW' «»rmUck suk. Denn wenn sie sieb einmal wirk?-..

àuàis Voras«^?' selber Dücbtling ist, kalt streng darauf,, dass
bisgskvr aucb genau ciurebgsfübrt vîrd

- MÌerM.' 250 g Vkoikniàsro, 1 Lpicl bludeln dir.
uê 2 diacià dir. 2^—3.

Ariàrb t.. Oie kôrdcben mit den keiner» dl. 1 N.
>èij k- U- I- 2. Strickmuster: t. dl., linke Seite,
vUw..,"°KH. Kl.. r., 3 M. i., S- N. r„ 12 kl. i., von » en

Mcàerbolen.
2. K., reckte Leite, » S U. i., 3 N. r., 5 Kl. I. (gieicb

àl gieieb), von den 12 km. die 2 ersten »bkeben,
biíiter die koigenclen kl. legen, clnnn Zuerst ciie 3. nnci
è. à r.îà'nun àie 2 nncb binten gelegten N., 4 kl.

^r die 0. und kà. N. nack binten legen, suerst àie
It nnà 12. Kl. r. stricken nnci nun àie nâcb bînten
gckgtM Kl.j von ^ z» wiederboien.

Z. und si le koigenàen K. der linken Leite gieicb uuk
âià.4. dl. gieicb gui gieicb.

à4 M îî? ^ 5 Al. 3 As. I'., 5 Al. I., 4 N. I-., (lie 5. uncl
t>. kl. gbbsben, binter àie koigenàen kl. legen unà dsiin
MM àie I. unà 8. kl. r. Stricken unà nun àie S.
uilii b. Ä.» 4 Al. r.; von ^ an vàâeâolen.

8. unà 9. kl. gieieb u u k gieicb. Von àer 2. di.
gn wiederboien. '

Kriâpràbê 20 kl. .knsckiug im Strickmuster 18 di.
dock gestrickt, Mben eins Breite von 6 cm unà eine
Mlie von 1 cm. g .g

' ' v l
iîâàn: àscblsg 117 Kl.; init den keiner» b!, ein

Z cm Kodes kôràeken, 1 kl. r., 1 kl. I., dunn mit den
gröberen dl. im Strickmuster weiter. 1. K., linke Leite,

r., 3 Al. i.,5 Al. z 12 â 1. usw.; am
8ÄU88 Äer 6 Al. Käm. ^.uk âer- .^rmlocdseite
ngck je s ein 1 kl. unkn., im ganzen 10 kl. (127 kl.):
à sukgenoinmenen kl. kortlnukepà reckte Leite l.,
iià Leite r. kis ?>»>> vlrmioc/i im gunzèu 31 cm; je
t Z, L.' 2, 1. kl. mit 1 àiscbenn. unà 1 kl. nucb 3
Wl8âeM. adelten (101 Al.). Lis xui- à/isei im gan-
W» 50. em; je 32 àbselm. in 4 Ltuken -:u 8 KI. sb-
ketten, MMt àie bleibenden 37 kl. kür den Sâau.s-
àitt.

Vorcierteii: ànscblgg 125 kl.; ein gieickes kôràekenà beim Kücken und dann weiter im Strickmuster:
- t k-, linke Leite, kclm., 2 kl. r., 3 kl. I., » 5 kl. r.,

3 1., A Al. i12 Al. I.; von ^ an wiecsei'kyleri. am
8ÄMS der kl. 5 kl. r.. 3 kl. I., 5 kl. r., 3 kl. I., 2 kl. r..kà. àk der àrmlocbseite die gleicken àuin. wie beim
küekM,. un<l âie aukgonommenen Al. i-eekìe 8eito I.»
uà 8àe r. Ltriàen. In glàkov Höbe kür das /Vim-
Kck 5, 4, Z, 2, l, 1, l Kl. sbketten (101 kl.). Lis ?.um
aààànilt im Aan?en 42 om; kür üenselden clio

^ MAm 13 Al. akketten, üann kür <Iie Ilalsrnnclnng
^ v2> 2, 1, l, l kl. ver Vorderteil 1 cm böker sis
tier Lücken und die bleibende» 32 àkselm. in 4 Ltu-

...H âdkeà.
Mbördcben: àseklsg suk 1 Spiel bl. 152 kl. und

< »à dermeiöörckcben 134 kl.; ll 't. bock 1 kl. r.,
l:'à-'à'..à- 12. I'. los« akiceììen, âie Um. r.»

ch« l4It t.

àzarbcîà usw. siebe oben. Oie Lördcken mit
em Wgekettsten ksnà sn Ilslssusscknitt und .krm-àk sunàn..

lick aus dem Disgsstubl im k'iücbtiingsbsim srksbsn, um sinon
klsinou KVeg 2U macbsu, visiisicbt aucb às isicbtsrs àbsit ?.u
vsrricbtsn oder eines ikusn anvertrauten ^.mtes im Heim 2U
wsitsn, dann wird ss iknsn jedesmal von neuem sckrscbiicb
bswusst, dass .sie sigsntiicb vsrbrsucbks Deuts àd. KVerden
wir, die vom Lcbiimmsten vsrsckont gsbiisben sind, Wegs
kindsn, diesen vdsnscksn, die okt alles ausser ibrsm nackten
beben verloren bsbsn und von denen viele mutterseelenallein
in der Weit dsstsben, einen bsscbsidsnsn, aber dock wiâiicb
krisdlicben bsbsnssbsnd ^u sickern? dsder, der seinen Altern
nock jeden biebssdisnst erweisen dark, sollte sieb kragen, ob
er diesen Verlassenen nickt an Lobnss statt bsistsben Konnte.
Denn, so ist uns gesagt, was ibr einem dieser «Geringsten tut,
das bsbt ibr mir getan.


	Gerettet oder gestrandet?

